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Übersicht

Eine Brustverkleinerung/Bruststraffung für mich?

Übergrosse, hängende Brüste können nicht nur das Körperbewusstsein einer
Frau sehr stark beeinträchtigen, sondern auch zu schmerzhaften Veränderungen
führen, die vor allem in den Bereichen von Brust, Nacken und Rücken auftreten.

Wenn Sie darunter leiden und Sie sich bei Ihren körperlichen und sexuellen 
Aktivitäten durch Ihre Brüste gehemmt fühlen, können Sie eine Brustver-
kleinerung in Betracht ziehen.

Auch normal grosse Brüste, die nach Schwangerschaften oder Gewichtsab-
nahme an Fülle, Elastizität und Spannkraft verloren haben, können korrigiert
werden. Mit einer Bruststraffung, die übrigens auch mit einem Brustimplantat
kombiniert werden kann, erhalten Sie festere und jugendlichere Brüste, die 
Ihre Körperproportionen zum Positiven verändern werden.

Beide Operationen können prinzipiell in jedem Alter durchgeführt werden. Als
wichtige Voraussetzung gilt jedoch, dass Ihr Körperwachstum abgeschlossen
und Ihre Brüste voll entwickelt sind.
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Oberstes Prinzip einer seriösen ästheti-
schen Chirurgie ist die Bewahrung oder
Wiederherstellung der natürlichen Pro-
portionen, ohne dabei die individuelle
Ausstrahlung eines Menschen zu stark
zu verändern.

Gerne beraten wir Sie.

Dr. med. Roger Gmür
Dr. med. Werner Jaeck
Dr. med. Lucas Leu

Brustver-
kleinerung
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Was passiert dabei eigentlich?

Generell wird eine kleinere, leichtere und festere Brust dadurch erreicht, dass
überflüssiges Haut- und Brustgewebe im unteren Brustbereich entfernt wird.
Mit den verbleibenden oberen Anteilen formt der Chirurg eine neue Brust. Für
optimale Ergebnisse kann es zusätzlich erforderlich sein, überschüssiges Fett-
gewebe zu entfernen oder ein Brustimplantat einzusetzen. Mamille und Brust-
warzen werden normalerweise zusammen mit Nerven und Blutgefässen ver-
setzt. Dadurch ist gewährleistet, dass Sie auch nach dem Eingriff weitgehend
normal empfinden und meistens sogar Ihre Fähigkeit zum Stillen behalten.

Bevor Sie sich zur einer Brustverkleinerung oder -straffung entschliessen, sollten
Sie sich ausführlich mit Ihrem Chirurgen beraten, welche Ergebnisse unter 
Berücksichtigung Ihrer persönlichen Vorstellungen und körperlichen Voraus-
setzungen erzielt werden können.

Welche Ergebnisse können erzielt werden?

Mit einer Brustverkleinerung oder -straffung werden Grösse und Form Ihrer 
Brüste dauerhaft verändert. Dennoch werden sich im Lauf der Jahre der 
natürliche Alterungsprozess, Gewichtsveränderungen und die Schwerkraft 
auf die Form Ihrer Brüste auswirken. In diesem Fall kann durch einen erneuten
Eingriff das Aussehen Ihrer Brüste wieder verjüngt werden.

Anästhesieform und Klinikaufenthalt

Der Eingriff wird in der Regel stationär durchgeführt. Der Eingriff erfolgt in 
einer schonenden Vollnarkose. Je nach Eingriff ist mit einem Klinikaufenthalt
von 2 - 3 Tagen zu rechnen.

Wie bereite ich mich auf die Operation vor?

In manchen Fällen kann es sinnvoll sein, vor der Operation eine Mammographie
und eine Ultraschalluntersuchung durchzuführen, um eventuelle Gewebever-
änderungenn vor dem Eingriff feststellen zu können. Ihr Arzt wird mit Ihnen
darüber sprechen.

Als Raucher sollten Sie vor Ihrem Termin Ihren Nikotinkonsum möglichst ein-
schränken, um das Risiko von Wundrandnekrosen zu verringern. Für die Dauer
von 14 Tagen vor der Operation sollten Sie ausserdem auf Schmerzmittel ver-
zichten (z. B. Aspirin), da diese die Blutgerinnung verzögern. Auch Alkohol 
und Schlafmittel sollten Sie weitgehend meiden.

Wie verläuft die Operation?

Die Operationsmethoden können von Fall zu Fall stark variieren, insbesondere
die Schnittführung und damit die Länge der späteren Narben hängt wesentlich
von Ihren individuellen körperlichen Voraussetzungen und Vorstellungen ab.

Bei der Operation wird nach dem Entfernen überflüssigen Gewebes der 
verbliebene Drüsenkörper neu geformt und wieder nach oben verlagert. Bei 
der Neuformung der Brust wird auch die Brustwarze, samt Nerven und Blut-
gefässen, in die neue Position gebracht. Die Wunde wird mit feinsten Fäden 
intrakutan verschlossen und ein straff sitzender Verband angelegt. Drainagen
sorgen für den ungehinderten Abfluss von Blut und Gewebeflüssigkeit. Noch
auf dem Operationstisch wird ein medizinischer Sport-BH angepasst. Je nach
Umfang dauert der Eingriff 2- 3 Stunden.

Bei einer kleinen Brust, die nur gestrafft wird, kann gleichzeitig ein Brustim-
plantat zur Vergrösserung und besseren Formung der Brust eingesetzt werden.
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Was passiert nach der Operation?

Unmittelbar nach der Operation und während der nächsten Tage werden Sie
leichte Schmerzen empfinden. Ausserdem wird es, wie nach jedem operativen
Eingriff, zu mehr oder weniger starken Schwellungen und Blutergüsse kommen,
die sich jedoch im Laufe von mehreren Tagen und Wochen wieder zurückbilden.

Auch die Berührungsempfindlichkeit Ihrer Brustwarzen kann nach dem Eingriff
zunächst beeinträchtigt sein, und es kann Monate dauern, bis Sie wieder normal
empfinden.

Ein endgültiges Ergebnis kann in den meisten Fällen nach ca. 6 Monaten beur-
teilt werden. Die Narben und eventuelle Verhärtungen im Gewebe verbessern
sich sogar noch während der folgenden 1 bis 2 Jahre, so dass sie schliesslich 
unauffällig, wenn auch nicht unsichtbar werden.

Welche Komplikationen können entstehen?

Wie bei jeder Operation kann es durch Wundheilungsstörungen zu unschönen
Narben, Schmerzen und Blutergüssen sowie zu Infektionen kommen. Sobald 
Sie etwas Beunruhigendes feststellen, sollten Sie mit Ihrem Chirurgen darüber
sprechen. Er berät Sie ausführlich und informiert Sie gegebenenfalls über eine
geeignete Nachbehandlung.

Durch den postoperativen Heilungsprozess kann es durch Veränderungen der
betroffenen Haut- und Geweberegionen zu leichten Unterschieden der Brust-
form kommen. Derartige Veränderungen können bei Bedarf durch einen weiteren
kleinen Eingriff korrigiert werden.

Welche Nachbehandlung ist erforderlich?

Bereits wenige Tage nach der Operation ist Ihr normales Befinden weitgehend
wiederhergestellt und nach 2 bis 3 Wochen sind Sie wieder voll arbeitsfähig.

Sie können bereits nach wenigen Tagen wieder wie gewohnt duschen und mit
der Hautpflege beginnen. Resorbierbare Fäden lösen sich von selbst auf, andere
Fäden verbleiben bis zu 2 Wochen.

Sie sollten während der Zeit nach der Operation den Sport-BH tragen, der
Ihnen nach dem Eingriff angepasst wurde. Dieser stützt Ihre Brust, ohne sie
einzuengen. Den Büstenhalter tragen Sie die ersten 3 Wochen rund um die
Uhr, für die folgenden 3 Wochen mindestens tagsüber.

Was ist nach dem Eingriff zu beachten?

Sie, und natürlich auch Ihr Sexualpartner, sollten die ersten 6 - 8 Wochen 
äusserst behutsam mit Ihren neuen Brüsten umgehen und jede Überbean-
spruchung vermeiden. Dies gilt für jegliche körperliche Aktivitäten, von Sport
bis Hausarbeit. 
.


